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Berlin, 23. Oktober 2025


LE MAIRE FORDERT NEUEN FRANZÖSISCH-DEUTSCHEN VERTRAG, UM EUROPAS ERNEUERUNG DURCH EINHEIT UND INNOVATION VORANZUTREIBEN
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Bruno Le Maire, ehemaliger Wirtschaftsminister Frankreichs und Schriftsteller, bei der Eröffnung des The Leaders Collaboration Forum:
„Europa muss geeint handeln. Wir sollten sinnlose Spaltungen untereinander vermeiden, die nur zur Schwächung des europäischen Projekts führen. Fehlendes Verständnis von Einheit ist immer ein Weg in den Niedergang.“

Anne-Laure de Chammard, Mitglied des Vorstands von Siemens Energy, ergänzt:
„Für die europäische Industrie gilt: Wir sollten aufhören, 27 Wettbewerber zu sein. Wir sollten aufhören, 27 kleine nationale Champions aufzubauen, die nicht mit den chinesischen und amerikanischen Giganten konkurrieren können. Wir müssen dafür die Wettbewerbsregeln ändern.“

Vor dem Hintergrund globaler Umbrüche und eines sich zuspitzenden Wettlaufs um Clean-Tech-Lösungen hat die BMW Foundation Herbert Quandt 300 Führungspersönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft – darunter Bruno Le Maire (ehemaliger französischer Wirtschaftsminister und Schritsteller) und Anne-Laure de Chammard (Mitglied des Vorstands, Siemens Energy) – zum The Leaders Collaboration Forum zusammengebracht. Das zweitägige Treffen auf dem EUREF-Campus in Berlin will gemeinsame Verantwortung in europäische Handlungsfähigkeit überführen – mit Schwerpunkten auf Energiewende, industrieller Resilienz und Deep-Tech-Innovation.

Das Forum evaluiert, wie europäische Führung in einer Welt aussehen kann, die gleichermaßen von Wettbewerb und Kooperation geprägt ist. Wie kann Europa global wettbewerbsfähig bleiben und zugleich die Allianzen schmieden, die zur Bewältigung gemeinsamer Herausforderungen nötig sind? Die Agenda fokussiert sich auf den Abbau strategischer Abhängigkeiten, den Ausbau von Innovations- und Investitionsfähigkeit sowie die Stärkung der Führungsrolle in Bereichen wie sauberer Energie, industrieller Dekarbonisierung und Künstlicher Intelligenz.

Das Forum ist eine Initiative der BMW Foundation, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, sektorübergreifend Führungskräfte zu vereinen, um Lösungen für eine innovative Wirtschaft und eine zukunftsfähige Gesellschaft voranzubringen. Als globale Netzwerkstiftung bringt sie Akteurinnen und Akteure aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft zusammen, um Ideen in Taten zu überführen – und Partnerschaften in Fortschritt.

Forum Insights

Zentrale Erkenntnisse aus der Auftaktsequenz spiegeln den Ton und die Dringlichkeit wider, die die ersten Redner gesetzt haben. Bereits in ihren einleitenden Worten und Keynotes adressierten die ersten Stimmen auf der Bühne das komplexe Spannungsfeld zwischen Kooperation und Wettbewerb bei der Gestaltung von Europas Rolle in einer fragmentierten Welt.

Der ehemalige französische Wirtschaftsminister und Autor Bruno Le Maire diskutiert mit Anne-Laure de Chammard, Mitglied des Vorstands von Siemens Energy, über die besten Strategien und die Zukunft der europäischen Märkte und schlägt sogar einen deutsch-französischen Vertrag vor. Le Maire schlägt radikale Veränderungen im europäischen Entscheidungsprozess vor. Ohne diese Veränderungen sei es für Europa nicht möglich, sich den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu stellen. Er plädiert daher dafür, die Einstimmigkeitsregel in Bereichen wie der internationalen und der Steuerpolitik abzuschaffen und schlägt sogar einen deutsch-französischen Vertrag vor. „Einigkeit ist ein Traum, aber ein Traum, der nicht der Realität entspricht.”

Von kuratierten Arbeitsformaten bis zu interaktiven Keynotes ist die Agenda des Forums darauf ausgelegt, von der Debatte in die Umsetzung zu kommen – verbunden durch das gemeinsame Ziel, die Gesellschaft zukunftsfest zu machen. Eine vollständige Übersicht über Programm, Sprecherinnen und Sprecher sowie Sessions ist auf der offiziellen Event-Seite verfügbar. Folgen Sie dem Forum in Echtzeit über den offiziellen Livestream; ausgewählte Sessions werden aufgezeichnet und auf YouTube on-demand bereitgestellt.

Vom Momentum zur Umsetzung: Ergebnisse und Wirkung

Die zu erwartende Ergebnisse umfassen neue internationale Partnerschaften und eine engere Verzahnung von Politik und Wirtschaft, um Europas Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weg zur Netto-Null zu stärken. Dazu gehören etwa Fortschritte bei Wasserstoff- und Batterietechnologien sowie der Zugang zu bezahlbarer sauberer Energie. Ebenso wichtig ist der Ausbau grenzüberschreitender Infrastruktur für Strom und Daten – ein gemeinsames Anliegen von Forumsteilnehmenden aus Organisationen wie der European Initiative for Energy Security, Airbus, Siemens AG, RWE AG, L'Oréal, J.P. Morgan Asset Management und Allianz Capital Partners.

Gemeinsam mit den Teilnehmenden zielt die BMW Foundation darauf ab, umsetzbare Strategien zu entwickeln, um Lösungen in Schlüsselbereichen wie Clean Tech und Energiesicherheit zu skalieren.

Das Forum ermutigt Führungskräfte, gemeinsame Prioritäten zu definieren, konkrete Hebel für die Umsetzung zu identifizieren und Arbeitsformate zu etablieren, die über das Event hinaus fortgeführt werden – etwa öffentliche und private Allianzen sowie zielgerichtete Dialoge zwischen Politik und Industrie.
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Skalierbare Lösungen aus der Praxis: Start-ups auf dem Forum

Start-ups spielen eine zentrale Rolle bei der Transformation Europas – und im Forum stehen ihre Lösungen im Mittelpunkt. Mit dem RESPOND Accelerator unterstützt die BMW Foundation Gründerinnen, Gründer und ihre Start-ups, die messbare Wirkung erzielen: sauberere Energie, zirkuläre Systeme und skalierbare Technologien für Netto-Null-Industrien. Beispiele decken das gesamte Energiesystem ab: Circu Li-ion nutzt KI, um die Demontage und Rückgewinnung von Batterien zu automatisieren – das beschleunigt das Recycling, senkt Kosten und führt wertvolle Materialien in Europas Batterie-Wertschöpfungskette zurück. Reverion liefert flexible Kraftwerke zur Stabilisierung erneuerbarer Energiesysteme. Active Surfaces denkt energieerzeugende Materialien für die urbane Infrastruktur neu. Alle teilnehmenden Gründerinnen und Gründer gehören zur RESPOND Cohort #6, einer kuratierten Gruppe von 14 Start-ups mit hohem Potenzial, Europas Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz zu stärken. Im Rahmen des Forums präsentieren sie nicht nur ihre Lösungen, sondern gestalten gemeinsam mit Investorinnen und Investoren, Industrie und Politik die Innovationsagenda.

Stimmen der BMW Foundation

Dr. Heba Aguib, Member of the Board, BMW Foundation Herbert Quandt:
„Die Energiewende ist eine entscheidende Bewährungsprobe für Europa. Saubere, sichere und bezahlbare Energie treibt Innovation, Resilienz und Wohlstand voran. Die Herausforderung ist nicht die Erfindung, sondern die Umsetzung. Um die Energiesysteme von morgen zu gestalten, müssen wir gemeinsam und mit einer gemeinsamen Vision handeln. Mit seiner industriellen Basis und seiner Innovationskraft kann Europa eine starke Kraft in der Welt – und für die Welt – sein.”

Heike Schneeweis, Member of the Board, BMW Foundation Herbert Quandt:
„Europa steht an einem strategischen Scheidepunkt. In Zeiten steigenden politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Drucks brauchen wir Klarheit, Orientierung und Führung. Europa muss führen – nicht nur, um Komplexität zu managen, sondern um die Zukunft zu gestalten: durch Verantwortung nach innen und als verlässlicher Partner nach außen.”


Pressekontakt

Für Interviewanfragen an Dr. Heba Aguib und Heike Schneeweis (Members of the Board, BMW Foundation Herbert Quandt) wenden Sie sich bitte per E-Mail an uns.
	

René Czejka
Senior PR Manager 
LOOPING ONE
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+49 173 238 67 17



Über die BMW Foundation Herbert Quandt
Die BMW Foundation Herbert Quandt vereint die klügsten Köpfe aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft, um gemeinsam zukunftsorientierte Ansätze und Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit zu entwickeln. Zusammen arbeiten wir über Grenzen, Kulturen und Systeme hinweg, um eine verantwortungsbewusste und innovative Wirtschaft zu stärken und gleichzeitig eine offene und zukunftsfähige Gesellschaft zu fördern. Weitere Informationen finden Sie unter https://bmw-foundation.org
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